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Liebe Leserinnen und Leser! 
 
Im September durfte ich wieder eine Pilgergruppe auf dem Weg nach Trier zum Grab des 
heiligen Matthias begleiten. Seitdem bewegt mich das Leitmotiv dieser Wallfahrt. Es lautet 
„Führe mich in deiner Treue!“ Diesen Gebetsruf aus dem Psalm 25 möchte ich Ihnen als 
Leitmotiv zum Start in das neue Jahr und auch darüber hinaus anbieten. 
„Führe mich in deiner Treue!“ ‐ Dieser Ruf brachte mich bei der ersten oberflächlichen 
Betrachtung auf einen ziemlich naiven Gedanken: Alles, was ich jeden Tag entscheiden 
muss, wofür ich Verantwortung trage, was mich in meinem alltäglichen Leben belastet 
und einengt, also meine Pflichten, meine Arbeit, meinen Lebensunterhalt, all das gebe 
ich einfach an Gott ab. Ich entlaste mich von der alltäglichen Plagerei und lasse mich 
einfach treiben. Die Verantwortung für mein Leben gebe ich getrost an Gott ab und warte 
still, wie es weitergeht. Wenn nicht Gott, wer sonst sollte alles für mich erledigen und 
zum Besten fügen? Schließlich glaube ich ja an Gott, an seine Allmacht, an seine Liebe 
zu uns Menschen allgemein und auch zu mir, und natürlich bin ich auch von seiner Treue 
überzeugt. 
 
Zugegeben, dieser erste Gedanke war schon ziemlich naiv, denn Gott trägt uns nicht in 
einer Sänfte durch unser Leben! Er kann uns nicht unsere Mühen oder alles Belastende, 
alles Leidvolle abnehmen, zumal der Mensch sich so einiges davon immer wieder selbst 
einbrockt. Unser Leben müssen wir schon selbst bestreiten, unseren Lebensweg auf eige-
nen Füßen gehen. 
 
Doch wenn wir fest darauf vertrauen, dass Jesus Christus unser ständiger Wegbegleiter ist, 
dann wird schon vieles leichter. Er zeigt uns immer wieder einen Weg zu seinem Vater, 
egal ob wir mal falsch abgebogen sind oder ob wir uns völlig verlaufen haben. Dazu 
beschenkt uns Gott auch immer wieder mit tröstlichen, mit Mut machenden, mit stärken-
den, mit hoffnungsvollen, mit glücklichen Momenten. 
Das ist es, was Gottes Führung ausmacht! Er lenkt unseren Blick und damit uns selbst 
immer wieder auf das große Ziel hin, auf sich, auf sein Reich. 
Und wenn wir nicht selbst unseren Weg mühsam suchen müssen, sondern uns tatsächlich 
von ihm führen lassen, dann wird unser Blick frei für all das, was er uns in der Begegnung 
mit anderen Menschen und in seiner Schöpfung anbietet. ‐ „Führe mich in deiner Treue!“ 
‐ 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen nicht nur ein gutes und segensreiches neues Jahr, 
sondern ein erfülltes Leben, auf dass wir uns tatsächlich immer mehr von Ihm in seiner 
Treue führen lassen. 
 
Ihr Diakon Günter Schiffeler 
 



 

Austräger Weggefährte gesucht 
Es werden neue Austräger für einen Teil der Gartenstraße (150 Stück), Eichendorffstraße  
(140 Stück), Hölderlinstraße u. Gartenstr. 40-60 (100 Stück), Gutenbergstr.(200 Stück) 
und einen Teil der Steinstr. (70 Stück) gesucht. Bei Interesse melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro St. Peter und Paul, Tel. 26097. 

Öffnungszeiten in den Weihnachtsferien 
Das zentrale Pfarrbüro St. Peter und Paul ist bis zum 6. Januar nur montags, mittwochs, 
donnerstags und freitags von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 
Das Pfarrbüro in St. Antonius ist bis zum 3. Januar geschlossen. 

   

Die Sternsinger kommen endlich wieder zu Ihrer Tür!!! 
Unsere Sternsinger sind wieder unterwegs zu Ihnen. Mädchen und Jungen – mit Begleitern 
aus der Pfarrei – kommen als die „Heiligen Drei Könige“ zu Ihnen. Sie werden in E-
schweiler Mitte in der Zeit vom 5. Januar bis zum 7. Januar und in Röhe am 6. Januar 
an Ihren Haustüren klingeln.  
 
Die diesjährige Aktion Dreikönigssingen steht unter dem Motto: „Kinder stärken, Kinder 
schützen -  in Indonesien und weltweit“. Bei ihrem Besuch bitten unsere Sternsinger um 
Ihre Unterstützung für Kinderhilfsprojekte weltweit. 
Die Sternsinger wünschen Ihnen Gottes Segen zum neuen Jahr und auf Wunsch schreiben 
sie nach altem Brauch den Segensspruch an die Tür: 20*C+M+B*23 - Christus Mansionem 
Benedicat – Christus segne dieses Haus. 
Unsere Sternsinger freuen sich auf einen Besuch bei Ihnen und danken Ihnen schon jetzt 
herzlich für die freundliche Aufnahme. 
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Nachrichten aus der Gemeinde

Kurz Notiert



 
Termine für die Sternsinger:  
Eschweiler – Mitte 
Sammelzeiten, Start im KiJuZe:  
Donnerstag  5. Januar  9.00 - 17.30 Uhr 
Freitag  6. Januar 9.00 - 17.30 Uhr 
Samstag  7. Januar 9.00 - 17.30 Uhr 
(Eine spontane Anmeldung für Kinder und Familien bei Nora Hillesheim unter nhilles-
heim@icloud.com oder 01786739531 ist immer noch möglich!) 
 
Eschweiler – Röhe  
Vortreffen: Mittwoch, 4.Januar, 10 Uhr im Röher Pfarrheim 
Sammelzeit: Freitag, 6. Januar, ab 10.00 Uhr  
 
Aussendungsmesse: 
Freitag, 30. Dezember, 19:00 Uhr, St. Peter und Paul 
Dankmesse: 
Sonntag, 8.Januar, 9.30 Uhr, St. Peter und Paul 
 

Messcafé 
Herzliche Einladung an alle Gottesdienstbesucher nach der Sonntags-
messe am 8. Januar bei einer Tasse Kaffee zu verweilen, um miteinan-
der ins Gespräch zu kommen und neue Kontakte zu knüpfen. Wir tref-
fen uns dafür im Querschiff (Marktseite). 
 
 
 

Gemeinsame Bestattung von „Frühchen“ 
auf dem Friedhof unserer Pfarre  

Die nächste gemeinsame ökumenische Bestattung von  
„Sternenkindern“ findet statt am Freitag, 13. Januar. Treff-
punkt ist um 14.00 Uhr in der Friedhofskapelle, Dürener 
Straße. Wir laden alle betroffenen Eltern mit ihren Familien 
und Freunden sowie Gemeindemitglieder herzlich zur Teil-
nahme an einem Wortgottesdienst mit anschließender Beiset-
zung auf dem Frühchenfeld ein. Nähere Infos bei Sr. Martina, 
Tel.: 02403 / 8396559. 
 
Foto: Anne Jäger 
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Highlight: "Positiv!"  
Die "anderen" Gottesdienste richten sich vor allem an Menschen, die 
mit der klassischen Messe nicht viel anfangen können. Bei Highlight 
gibt es neben einem kurzen Bibeltext vor allem viel Zeit und Raum 
für die Einzelnen und handgemachte Musik. Im Januar geht es mit 
dem Titel "Positiv!" passend zum Jahresbeginn um das Neue, die Hoff-
nung für die Zukunft und den zufriedenen Blick zurück. 
Der Gottesdienst findet statt am 22. Januar um 17 Uhr in der Kirche 
St. Marien, Röthgen. Wege der ungeheizten Kirche haben wir für euch 
Decken vorrätig. 

 
Aktuelle Infos finden sich immer auf hhtps://katholisch-eschweiler.de/highlight. Wünsche, 
Anregungen und was sonst noch auf der Seele brennt an highlight@eschweiler‐kirche.de  

Dürwißer Ortsvereine sammeln für die Tafel 
In Zeiten von steigenden Lebensmittel- und Energiepreisen ist das häufig eine zusätzliche 
Belastung für diejenigen, die es ohnehin nicht einfach haben. Die Interessengemeinschaft 
der Dürwißer Ortsvereine möchte hier nicht untätig sein und führt daher eine Spendenak-
tion zugunsten der Eschweiler Tafel durch.  
 
Am Samstag, 14.Januar von 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr haben Sie die Gelegenheit gepackte 
Pakete mit haltbaren, nicht verderblichen Lebensmitteln (Konservendosen, Nudeln, Reis 
usw.) im Schützenheim auf dem Schützenplatz an der Grünstraße in Eschweiler-Dürwiß 
abzugeben. Alternativ können Sie die Aktion mit einer Geldspende unterstützen. 
 
Egal für welche Möglichkeit Sie sich entscheiden, der herzliche Dank der Empfänger ist 
Ihnen gewiss. Auch im Namen der Interessengemeinschaft der Dürwißer Ortsvereine ein 
herzliches Dankeschön für Ihre Hilfe für die Eschweiler Tafel. 

Wieder Gottesdienste in der SAH-Kapelle  
Über ein Jahr lang war die große Kapelle in unserem St.-Antonius-Hospital wegen Reno-
vierungs- und Baumaßnahmen nach der Flutkatastrophe geschlossen. Rechtzeitig vor 
Weihnachten konnte sie nun in neuem Glanz wiedereröffnet werden. Am 17. Dezember 
konnten wir mit der Vorabendmesse zum 4. Advent die regelmäßigen Gottesdienste wie-
deraufnehmen. Seitdem findet wieder jeden Samstag um 16:00 Uhr ein Gottesdienst in 
der wunderschön renovierten Krankenhauskapelle statt, abwechselnd als Eucharistiefeier 
und Wortgottesdienst. ACHTUNG: Aufgrund der aktuell gültigen Corona-Bestimmungen 
für Krankenhäuser und Pflegeheime sind leider zurzeit noch keine Besucher von außen 
bei den Gottesdiensten im SAH zugelassen.  
Michael Datene  ´



Neues von Berg Tabor  
Unter dem Titel „Irak ist mein Mutterland, Deutschland ist mein Vaterland“ hat Berg 
Tabor einen sehenswerten Kurzfilm produziert, der derzeit noch im Vorprogramm des 
Cinetower Alsdorf läuft, aber auch unter folgendem Link angesehen werden kann: 
https://youtu.be/lmril233I4A.  
Für alle Anliegen junger Menschen – Lernbegleitung oder allgemeine Fragen und Anliegen 
– ist der Verein neben seiner Anlaufstelle an der Indestraße 181 über die Telefonnummer 
0178 8020278 erreichbar. 

Kinderkirche in St. Antonius Röhe 
- Was Schneeflocken uns erzählen 
Herzliche Einladung zur Kinderkirche am Sonntag, 
22.Januar um 10.30 Uhr in St. Antonius, Röhe. 
Wir kommen zusammen zum gemeinsamen Singen,  
Beten, Hören und Spielen unter dem Thema:  
Einmalig! - Was Schneeflocken uns erzählen 
Die „Kinderkirche“ ist eine eigene Gottesdienstform für Fami-
lien mit Kindern im Alter von 0-6 Jahren. Hier können biblische 
Geschichten und christliche Symbole auf einfache Art mit Kopf, 
Herz und Hand erfahren werden. 
Es sind wieder alle kleinen Kinder mit ihren Eltern, Großeltern, 

Geschwistern herzlich eingeladen. 

Eschi – Kinder‐ und Familienkirche  
Der Eschi Gottesdienst im Januar findet 
am 29. Januar um 9:30 Uhr statt, aber 
Eschi hat uns das Thema dafür noch nicht 
verraten. Deshalb – seid gespannt und 
lasst euch überraschen. Wir denken, ihr 
werdet nicht enttäuscht sein. 
Außerdem könnt ihr Eschi jeden Tag in Dürwiß besuchen: Seine 
Tür an der Kirche St. Bonifatius ist von 9 bis 15 Uhr geöffnet.  
 
Wir freuen uns auf euren Besuch. Euer Eschi‐Team 
 
 

Bilder: Leonie Herzog 

ModeMobil beim Röher Kreis  
Der Röher Kreis lädt wieder alle Senioren zu einem Seniorennachmittag mit Kaffee und 
Kuchen ein, und zwar für Donnerstag, 12. Januar um 15:30 Uhr 
Nach dem gemütlichen Kaffee gibt es eine Modenschau und die Möglichkeit, Mode zu 
erstehen. 

Johannes Hohenschue 

Die Polizei bei den Senioren St. Peter und Paul 
Das Thema „Sicherheit“ steht beim nächsten Seniorentreffen im Mittelpunkt. Gerade ältere 
Menschen haben häufig im Alltag das Gefühl, nicht mehr sicher zu sein und Opfer einer 
Straftat zu werden. Weil diese Ängste von der Polizei ernst genommen werden, nimmt 
die Senioren-Prävention einen hohen Stellenwert ein. 
Am Mittwoch 4. Januar besucht uns Frau Elke Laukamp von der Polizei Aachen mit vielen 
wertvollen Tipps, wie man sich im Alltag schützen kann. 
Vorher gibt es wie immer Kaffee, Kuchen und Live-Musik mit Erwin Martinett. 
Außerdem werden an diesem Tag die Eintrittskarten für unsere Karnevalsfeier mit Prinzen-
empfang für 5 Euro verkauft. Alle sind herzlich eingeladen. 

Caren Leuchter 

Große Sitzung der Eschweiler Frauengemeinschaften  
Eine herzliche Einladung geht an alle Frauen, die gerne Karneval 
in seinen Ursprüngen feiern möchten. Mit vielen Büttenreden, 
mit tollen Tänzen, mit Schunkelmusik und mit Prinzenbesuch. 
Die Sitzung von Frauen für Frauen startet am 9. Februar um 19 
Uhr in der Festhalle Weisweiler. Einlass ist ab 18 Uhr 
Erleben sie das „Best of“ des heimischen Karnevals. Vor allem 
die Büttenrede, die sie nur bei dieser Kultsitzung erleben: „Die 
Pastöre“. 
Der Kartenpreis ist immer noch 10 Euro pro Person. 

Karten erhalten Sie in allen zentralen Pfarrbüros, bei Blumen Zimmermann und am  
11. Januar von 18 Uhr – 20 Uhr im Haus Lersch an der Dürener Straße. Telefonische 
Bestellung ist möglich bei Präsidentin Dorothee Schmitz: 02403/27764. 

Wir freuen uns auf viele Besucherinnen! 
Dorothee Schmitz, Steffi Bücher und Karen Leuchter 

 
Bild: Twitter und andere / CC-by 4.0  
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Sammlung des Elisabethvereins  
Die Sammlung des Elisabethvereins findet am 8. Januar nach der Heiligen Messe in  
St. Peter und Paul statt. 

Trägerverein Bürgerbegegnungsstätte Eschweiler-Ost  
(BEO e.V.)  

Der neu gewählte Vorstand setzt neue Akzente: So werden die Eventveranstaltungen im 
Jahr 2023 deutlich begrenzt. 
Primär möchten wir wieder eine Begegnungsstätte sein. BürgerInnen aus dem Umfeld der 
Begegnungsstätte sind herzlich eingeladen, sich mit uns in Verbindung zu setzen und 
Vorschläge für Aktivitäten und sich selbst einbringen zu können. 
Kinder BINGO Nachmittage werden ab Januar fortgesetzt. 
Zeitnah werden wir mit den Institutionen und Vereinen in Eschweiler Ost schrittweise 
Gespräche für eine Zusammenarbeit führen. 
  
Herzlichen Dank für Ihre Akzeptanz. Wir freuen uns auf Sie! 
Für den Vorstand, Sophia Kahlen und Nora Hamidi 

Mein Schuh tut gut – Schuhaktion 
Auch in diesem Jahr ruft das Kolpingwerk Deutsch-
land wieder zur bundesweiten Schuhaktion auf. 
Wer noch tragfähige Schuhe hat, die er nicht mehr 
benötigt, kann diese in der Zeit vom  
2. Januar bis 15. Januar 2023 
bei Annette Brandenburg, Pümpchen 30, Eschweiler 
abgeben. Die Schuhe bitte paarweise mit Klebeband 
oder ähnlichem bündeln. Vielen Dank für eure Mit-
hilfe. 
  
 

 
 
 
 

Vereine



 

 
Eine Initiative der Katholischen Kirche in Eschweiler 
 
jeden Mittwoch von 16‐18 Uhr Am Burgfeld 9, 52249 Eschweiler 
 
 

Unterstützung für Familien mit einem krebskranken Elternteil 
Das Netzwerk Brückenschlag ist ein Zusammenschluss von vielen Leistungsträgern, 
Aachener Institutionen und Personen. 
Sie wurde auf Initiative der Caritas Aachen und des CIO Aachen (Centrum für Integrierte 
Onkologie) 2013 ins Leben gerufen. 
Wir möchten die Infrastruktur in der Region weiter optimieren, um eine dauerhafte Regel-
versorgung zu schaffen. Im Netzwerk Brückenschlag vernetzen wir – zum Wohle der 
Familien und der Kinder – die vorhandenen Unterstützungsangebote. Familien sollen sich 
in der Situation schwerer Krankheit gut aufgehoben und betreut 
fühlen. Denn Kinder benötigen in dieser Zeit verlässliche Abläufe, das Gefühl mit einbe-
zogen zu werden und ein offenes Ohr. 
 
 
 
 
 
 

Wofür steht Brückenschlag? 
Mit der Diagnose Krebs verändert sich schlagartig das Leben von Familien. 
Nicht nur für den Krebspatienten selbst ist es ein Einschnitt und eine tiefgreifende 
Veränderung, sondern auch für die Kinder und Jugendlichen, die in der Familie leben. 
Brückenschlag bietet an, Sie und Ihre Kinder auf Ihrem Weg zu begleiten, zu informieren 
und zu beraten. www.brueckenschlag‐aachen.de  
Familien, die unsere Hilfe in Anspruch nehmen möchten, wenden sich gerne an: 
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Zuhörende gesucht Telefonseelsorge Aachen-Eifel  
sucht ehrenamtliche Mitarbeiter:innen 

Die TelefonSeelsorge Aachen-Eifel 
begleitet anonym Tag und Nacht 
Menschen bei 
Problemen und Lebenskrisen am Te-
lefon, per E-Mail oder in der Chatbe-
ratung. 
Aktuell ist die Telefonseelsorge auf 
der Suche nach Menschen, die die-
ses anspruchsvolle Ehrenamt begin-
nen wollen. Ab Februar 2023 startet 

ein neuer einjähriger Ausbildungskurs. 
Der Einsatz der ehrenamtlichen Telefonseelsorger:innen umfasst nach der Ausbildung  
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Bitte nehmen Sie dann per Mail Kontakt auf mit: Nicole Röhrig,  
info@telefonseelsorge-aachen.de  
Auf unserer Homepage können Sie noch mehr über unsere Arbeit erfahren 
www.telefonseelsorge-aachen.de   

Aus der Stadt und dem Bistum
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Tauffeiern 
Information und Anmeldungen zu den Tauffeiern erhalten Sie im Pfarrbüro St. Peter und 
Paul, Tel. 26097. 

In unserer Gemeinde wurden getauft: 
Jonas Becker 
Charlotte Caroline Taukovic 
Henriette Alice Taukovic 
Mila Luna Kuchem 

Theo Görlich 
Paul Taufenbach 
Malia Tümmers 
 

Wir begrüßen die Täuflinge herzlich in unserer Gemeinde! 

In unserer Gemeinde verstarben:
Leonhard Peter Taxhet  87 J. 
Erwin Heidenthal  79 J. 
Rudolf Conrads   86 J. 
Josefine Engels   76 J. 
Rita Schramm   88 J. 
Birute Masur   91 J. 
Gerd Lange   73 J. 
Waltraud Dick   92 J. 
Renate Krahe   73 J. 

Franz Josef Müller  84 J. 
Katharina Kraus   98 J. 
Hans Peter Weiß  69 J. 
Renate Kleiser   78 J. 
Hans Spiegelmacher  80 J. 
Regina Kaluza   81 J. 
Neithard Schmitz  84 J. 
 

Wir gedenken ihrer im Gebet. 
 

 
Allen, die Januar Geburtstag und Namenstag feiern, 

gratulieren wir herzlich und wünschen 
Gesundheit und Gottes Segen! 

 
 
Der Redaktionsschluss für den Weggefährten Februar ist am10. Januar. 
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Zum Vormerken: Exerzitien im Alltag in der Fastenzeit  
In der Fastenzeit werden wieder Exerzitien im Alltag angeboten. Die Teilnehmenden tref-
fen sich in den Wochen bis Ostern jeweils am Montagabend im Bonifatiusforum in 
Dürwiß (ab 27. Februar) oder am Freitagmorgen im Martin‐Luther‐Haus, Moltkestraße 3 
(ab 24. Februar). Nähere Infos im folgenden Pfarrbrief. 

Weltgebetstag der Frauen  
Am Freitag, 3. März feiern wir den Weltgebetstag der Frauen. Der ökumenische Gottes-
dienst findet in diesem Jahr um 15.00 Uhr in der Dreieinigkeitskirche, Martin-Luther-
Straße, statt. Das diesjährige Thema ist das Leben der Frauen in Taiwan und steht unter 
dem Motto „Glaube bewegt“. 
 
Herzliche Einladung. 
Petra Minge, Gemeindereferentin 
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